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Der letzte Eintrag in den Akten , der ſich auf dieſen Brunnen

bezieht , iſt vom 21 . Dezember 1831 . Es iſt daher anzunehmen ,
daß die Vollendung des Brunnens in die erſten Monate des Jahres
1832 fällt .

3. Das Denkmal des Großherzogs Ludwig .

Im Juli 1823 wurde zwiſchen dem Gemeinderat und dem Bild —

hauer Raufer ein Vertrag abgeſchloſſen , durch welchen dieſer ſich zur

Anfertigung einer Bildſäule des Großherzogs Ludwig von Sandſtein
aus dem Heilbronner Steinbruch verpflichtete . Die Arbeit verzögerte

ſich indeß ſehr , teils durch die Schuld des Künſtlers , der , wie es

ſcheint , ſehr langſam arbeitete , auch wohl dazwiſchen andere Arbeiten

übernahm , teils weil andere Projekte über die Ausführung des Denk —

mals , insbeſondere die Abſicht , dasſelbe aus Bronze anfertigen und

im Zeughauſe gießen zu laſſen , auftauchten . Da Raufer erhebliche
Vorſchüſſe erhalten hatte , kam es mit der Zeit zu ſehr unerquicklichen
Verhandlungen , welche auch das Stadtamt mehrfach beſchäftigten .
Inzwiſchen war Großherzog Ludwig geſtorben und , um nun endlich
die Arbeit zum Abſchluſſe zu bringen , wurde Raufer im Dezember
1832 die Annahme eines Gehilfen bewilligt . Am 12 . Juli 1833

machte Raufer die Anzeige , daß die Statue , deren Aufſtellung auf
dem Marktbrunnen beſchloſſen worden war , vollendet ſei. Darauf⸗
hin wurde Galeriedirektor Frommel erſucht , mit zwei weiteren Sach —
verſtändigen , als welche er den Münzwardein Kachel und den Maler

Helmsdorf beizog , die Statue einer Beſichtigung zu unterziehen und

zu begutachten , ob ſie als völlig ausgearbeitet betrachtet werden könne .

Nachdem dieſes Gutachten günſtig ausgefallen war und der Stadt⸗

baumeiſter Küntzle noch einige Aenderungen an dem Fußgeſtell in

Vorſchlag gebracht hatte , wurde die Aufſtellung der Statue verfügt
und die hiezu nötige Arbeit im Submiſſionswege vergeben . Am 25 .

September 1833 verfügte der Großherzog , daß die Bildſäule des

Großherzogs Ludwig mit dem Angeſichte gegen das Schloß zu ge —

wendet ſtehe. Und ſo erhielt ſie ihre Aufſtellung durch Maurermeiſter
Holb, dem am 28 . September Raufer beſcheinigt , daß die Statue

unverletzt aufgeſtellt ſei.
Auch die Koſten dieſes Denkmals wurden aus der Waſſerleitungs⸗

kaſſe beſtritten .
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